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ERÖFFNUNG  

Präludium 

Votum | Begrüßung 
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Lebensordnung der EKHN 
 

In den ersten Gemeinden wurde der 

christliche Gottesdienst in den Häusern 

gefeiert. Im Zentrum dieser Feier stand 

das Brotbrechen. Dieses Mahl wurde und 

wird in Erinnerung an das Abschiedsmahl 

Jesu gefeiert. Es erinnert an den Tod Jesu, 

aber auch an die Mahlzeiten Jesu mit den 

Seinen und den Ausgegrenzten, und es 

bringt die Erwartung des himmlischen 

Festmahls zum Ausdruck. 



Brot wird nun gebrochen, Becher sind voll 

Wein, Licht ist angezündet, bricht ins Dunkel 

ein. Sprechen, Singen, Künden hat nun neuen 

Sinn. Wer sich selbst will geben, findet 

Neubeginn. 
 

Unrecht muss nun weichen, Lüge untergehn. 

Jesus will den Seinen an der Seite stehn. 

Wolken sind zerrissen, hell strahlt auf das 

Licht. Warum sehn so viele 

All dies Neue nicht? 
 

VERKÜNDIGUNG  

 

ABENDMAHL 
 

Gesang 
 

Das sollt ihr, Jesu Jünger, nie vergessen: Wir 

sind, die wir von einem Brote essen, aus 

einem Kelche trinken, Jesu Glieder, Schwes-

tern und Brüder. 
 

Wenn wir in Frieden beieinander wohnten, 

Gebeugte stärkten und die Schwachen 

schonten, dann würden wir den letzten heil-

gen Willen des Herrn erfüllen. 
 

Ach dazu müsse deine Lieb uns dringen! Du 

wollest, Herr, dies große Werk vollbringen, 

dass unter einem Hirten eine Herde aus allen 

werde. 
 

Abendmahlsgebet (Vater unser)  
 

Einsetzungsworte / Abendmahlskreise 
 

Gesang 
 

Im Frieden dein, o Herre mein, 

lass ziehn mich meine Straßen. 

Wie mir dein Mund gegeben kund, 

schenkst Gnad du ohne Maßen, 

hast mein Gesicht das sel’ge Licht, 

den Heiland, schauen lassen. 
 

Mir armem Gast bereitet hast 

das reiche Mahl der Gnaden. 

Das Lebensbrot stillt Hungers Not, 

heilt meiner Seele Schaden. 

Ob solchem Gut jauchzt Sinn und Mut 

mit alln, die du geladen. 
 

O Herr, verleih, dass Lieb und Treu 

in dir uns all verbinden, 

dass Hand und Mund zu jeder Stund 

dein Freundlichkeit verkünden, 

bis nach der Zeit den Platz bereit’ 

an deinem Tisch wir finden. 
 
 

GETHSEMANERITUS 
 

Abdecken des Abendmahltisches 

Es folgt nach einer Stille die Lesung der Ab-

schiedsreden Jesu aus dem Johannesevange-

lium. Wer bleiben will, ist herzlich eingeladen. 

Wer gehen will, verlasse leise die Kirche. Danke! 

Jesaja 2,3-5 | 25, 6-7 
 

Und der HERR Zebaoth wird auf diesem 

Berge allen Völkern ein fettes Mahl ma-

chen, ein Mahl von reinem Wein, von Fett, 

von Mark, von Wein, darin keine Hefe ist. 

Und er wird auf diesem Berge die Hülle 

wegnehmen, mit der alle Völker verhüllt 

sind, und die Decke, mit der alle Heiden 

zugedeckt sind. Denn von Zion wird Wei-

sung ausgehen und des Herrn Wort von 

Jerusalem. Und er wird richten unter den 

Nationen und zurechtweisen viele Völker. 

Da werden sie ihre Schwerter zu Pflug-

scharen machen und ihre Spieße zu Si-

cheln. Denn es wird kein Volk wider das 

andere das Schwert erheben, und sie wer-

den hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu 

führen. Kommt nun, ihr vom Hause Jakob, 

lasst uns wandeln im Licht des Herrn! 
 

Mt 26,29ab 
 

Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht 

mehr von diesem Gewächs des Wein-

stocks trinken bis an den Tag, an dem ich 

aufs Neue davon trinken werde mit euch 

in meines Vaters Reich.  

 

 

 

 

 

 

 
 

Mt 26,29c 
 

Und als sie den Lobgesang gesungen hat-

ten, gingen sie hinaus an den Ölberg. 


